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Vorrichtung  zum  Zerschneiden  eines  Schaumkunststoffkörpers  oder  dergleichen. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Zerschneiden  eines  Schaumkunst- 
stoffkörpers  (4)  oder  dergleichen  weist  ein  Schneiddrahtsy- 
stem  auf,  dessen  Schneiddrähte  (3,  4)  in  Längsrichtung  von 
zwei  einen  Abstand  voneinander  aufweisenden,  parallel  zuein- 
ander  und  senkrecht  zu  den  Schneiddrähten  (3,  4)  verlaufen- 
den  Halterungsstäben  (5,  6)  mit  Abstand  voneinander  an- 
geordnet  sind.  An  den  Halterungsstäben  (5,  6)  sind  die 
Schneiddrähte  (3,  4)  mit  ihren  Enden  exzentrisch  befestigt  und 
jeweils  einem  von  zwei  Schneiddrahtsätzen  (30,  40)  zugeord- 
net,  die  ihre  Schneiddrähte  (3  bzw.  4)  in  jeweils  einer  Ebene 
(31  bzw.  41)  aufweisen  und  mit  Hilfe  eines  an  den  Halterungs- 
stäben  (5,  6)  angreifenden  und  diesen  eine  um  ihre  Längs- 
achse  oszillierende  gegensinnige  Bewegung  erteilenden  Oszil- 
lationsantriebes  (7)  in  Längsrichtung  ihrer  Schneiddrähte  (3,  4) 
gegenläufig  hin-  und  herbewegbar  sind.  Bei  einer  solchen  Vor- 
richtung  entfällt  eine  periodische  Längenänderung  von  die 
Schneiddrähte  (3,  4)  spannenden  Schraubenfedern  (8),  die  un- 
ter  diesen  Umständen  verhältnismäßig  leicht  brechen  können, 
wenn  sich  die  Ebenen  (31,  41)  der  beiden  Schneiddrahtsätze 
(30,  40)  zwischen  den  beiden  Halterungsstäben  (5,  6)  unter 
einem  spitzen  Winkel  schneiden  und  die  Enden  der  Schneid- 
drähte  (3,  4)  der  beiden  Schneiddrahtsätze  (30,  40)  jeweils  auf 
die  gegenüberliegenden  Mantelseiten  der  beiden  Halterungs- 
stäbe  (5,  6)  geführt  sind. 

A  CTORUM  AG 

  Eine  Vorrichtung  zum  Zerschneiden  eines  Schaumkunst- 
stoffkörpers  (4)  oder  dergleichen  weist  ein  Schneiddrahtsy- 
stem  auf,  dessen  Schneiddrähte  (3,  4)  in  Längsrichtung  von 
zwei  einen  Abstand  voneinander  aufweisenden,  parallel  zuein- 
ander  und  senkrecht  zu  den  Schneiddrähten  (3,  4)  verlaufen- 
den  Halterungsstäben  (5,  6)  mit  Abstand  voneinander  an- 
geordnet  sind.  An  den  Halterungsstäben  (5,  6)  sind  die 
Schneiddrähte  (3, 4)  mit  ihren  Enden  exzentrisch  befestigt  und 
jeweils  einem  von  zwei  Schneiddrahtsätzen  (30,  40)  zugeord- 
net,  die  ihre  Schneiddrähte  (3  bzw.  4)  in  jeweils  einer  Ebene 
(31  bzw.  41)  aufweisen  und  mit  Hilfe  eines  an  den  Halterungs- 
stäben  (5,  6)  angreifenden  und  diesen  eine  um  ihre  Längs- 
achse  oszillierende  gegensinnige  Bewegung  erteilenden  Oszil- 
lationsantriebes  (7)  in  Längsrichtung  ihrer  Schneiddrähte  (3, 4) 
gegenläufig  hin-  und  herbewegbar  sind.  Bei  einer  solchen  Vor- 
richtung  entfällt  eine  periodische  Längenänderung  von  die 
Schneiddrähte  (3,4)  spannenden  Schraubenfedern  (8),  die  un- 
ter  diesen  Umständen  verhältnismäßig  leicht  brechen  können, 
wenn  sich  die  Ebenen  (31,  41)  der  beiden  Schneiddrahtsätze 
(30,  40)  zwischen  den  beiden  Halterungsstäben  (5,  6)  unter 
einem  spitzen  Winkel  schneiden  und  die  Enden  der  Schneid- 
drähte  (3, 4)  der  beiden  Schneiddrahtsätze  (30,  40)  jeweils  auf 
die  gegenüberliegenden  Mantelseiten  der  beiden  Halterungs- 
stäbe  (5,6)  geführt  sind. 



Die  Erfindung  betrifft   eine  d e m   Oberbegriff   des  P a t e n t a n s p r u c h e s  
1  entsprechende  Vorrichtung  zum  Zerschneiden  von  S c h a u m k u n s t s t o f f -  

körpern  oder  d e r g l e i c h e n .  

Eine  dera r t ige   Vorrichtung  ist  aus  der  EP-OS  0  003  167  und  der  z u r  
selben  Patentfamil ie   gehörenden  US-PS  4  222  299  bekannt .   Die  Ebenen 
der  beiden  Schne iddrah t sä tze   f a l l en  be i   dieser  Vorrichtung  zusammen.  
d.  h.  alle  Schneiddrähte   liegen  in  ein  und  derselben  Ebene.  Die 

Enden  der  Schneiddrähte   der  beiden  Schne idd rah t sä t ze   sind  an  den  
beiden  Ha l t e rungss täben   jeweils  auf  derselben  Mantelseite  b e f e s t i g t ,  
und  zwar  die  einen  Enden  über  Schraubenfedern   und  die  a n d e r e n  
Enden  über  in  Längsr ich tung   undehnbare   Befes t igungsmit te l ,   wobei 
die  zum  einen  Schne iddrah t sa t z   gehörenden  Schraubenfedern   dem  e inen  

Hal te rungss tab   und  die  zum  anderen  Schne iddrah t sa t z   gehörenden  
Befest igungsmit te l   dem  anderen  Ha l t e rungss t ab   zugeordnet  sind.  Die 

gegensinnig  oszi l l ierenden  Hal te rungss täbe   bewirken  dann  unter  p e r i -  
odischer  Veränderung  der  Länge  der  Schraubenfedern   die  g e g e n l ä u f i -  

ge  Hin-  und  Herbewegung  der  beiden  Schne idd rah t sä t ze ,   welche  d ie  

Ausübung  von  unerwünschten  Kräften  und  Momenten  auf  den  zu  z e r -  
schneidenden  Schaumkunsts tof fkörper   vermeidet.   Vorteilhaft   ist  d a b e i  
der  geringe  kons t rukt ive   Aufwand,  weil  insgesamt  nur  zwei  o s z i l l i e -  
rende  Ha l te rungss täbe   und  ein  en tsprechend  einfacher   O s z i l l a t i o n s a n -  
trieb  benötigt  werden.  In  der  Praxis   beobachtet   man  jedoch  den  
Nachteil,  daß  die  auch  der  Spannung  der  Schneiddrähte   d i e n e n d e n  
Schraubenfedern   infolge  ihrer  per iodischen  Längenänderung   i n s b e s o n -  
dere  im  Bereich  ihrer  endsei t igen  Befest igungsösen  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
schnell  brechen  bzw.  v e r s c h l e i ß e n .  

Aus  der  DE-OS  28  05  625  und  der  zur  selben  Patentfamil ie   gehörenden  
US-PS  4  018  116  ist  zwar  auch  schon  eine  Vorrichtung  zum  Z e r s c h n e i -  
den  eines  Schaumkunsts tof fkörpers   mit  einem  zwei  sich  g e g e n l ä u f i g  



hin-  und  herbewegenden  Schne iddrah t sä tze   aufweisenden  S c h n e i d d r a h t -  

system  bekannt ,   bei  der  mehrere  Schneiddrähte   mit  ihren  Enden  an  
zwei  g le ichs innig   oszi l l ierenden  Ha l te rungss täbe   befestigt  sind.  Diese 
beiden  Ha l te rungss täbe   sind  aber  nur  den  Schneiddrähten   des  e inen  
Schne idd rah t sa t ze s   zugeordnet ,   während  für  die  Schneiddrähte   des  
anderen  Schne idd rah t sa t ze s   zwei  weitere,  ebenfal ls   g le ichs innig   o s -  
z i l l i e rende   Ha l t e rungss t äbe   vorgesehen  sind,  die  jedoch  zu  den  b e i -  
den  anderen  Ha l t e rungss täben   des  ersten  Schne iddrah t sa tzes   g e g e n -  
sinnig  o s z i l l i e r e n .  

Der  Erf indung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,   eine  Vorrichtung  der  e i n -  

gangs  genannten  Art,  d.  h.  eine  Vorrichtung  mit  nur  zwei  Ha l te -  

rungss t äben   für  zwei  gegenläufig  oszi l l ierende  S c h n e i d d r a h t s ä t z e  

so  weiter  zu  entwickeln,   daß  eine  periodische  Längenänderung   von 
die  Schneiddrähte   spannenden  Schraubenfedern  e n t f ä l l t .  

Die  e r f indungsgemäße   Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt   sich  aus  dem 
Kennzeichen  des  Pa t en t ansp ruches   1. 

Bei  der  e r f indungsgemäßen   Vorrichtung  sind  die  Schneiddrähte   d e r  
beiden  Schne idd rah t sä t ze   in  einer  Projektion  auf  eine  zur  L ä n g s r i c h -  

tung  de  Ha l t e rungss täbe   senkrechten  Ebene  gleichsam  in  Form  d e r  
Zahl  8  um  die  Ha l t e rungss täbe   bzw.  zwischen  den  H a l t e r u n g s s t ä b e n  
geführt .   Die  gegenläuf ige   Bewegung  der  Schneiddrähte   der  be iden  
Schne idd rah t sä t ze   wird  hierbei  dadurch  er re icht ,   daß  die  Enden  d e r  
Schne iddräh te   des  einen  Schne idd rah t sa t zes   und  die  Enden  d e r  
Schneiddrähte   des  anderen  Schne iddrah t sa tzes   an  den  beiden  Ha l te -  

rungss t äben   jeweils  auf  deren  gegenüber l iegenden   Mantelseiten  u n d  
die  einen  Enden  der  Schneiddrähte   jedes  Schne iddrah t sa t zes   sowie 



die  anderen  Enden  der  Schneiddrähte   des  jeweiligen  S c h n e i d d r a h t s a t -  

zes  an  gegenüber l iegenden   Mantelseiten  der  beiden  gegensinnig  o s -  
z i l l ie renden  Ha l te rungss täbe   angeordnet   sind,  so  daß  sich  die  Ebenen 

der  beiden  Schne iddrah t sä tze   zwischen  den  beiden  H a l t e r u n g s s t ä b e n  
kreuzen.  Per iodischer   Längenänderungen   von  dadurch  b r u c h g e f ä h r d e -  
ten  Schraubenfedern   bedarf  es  somit  nicht  mehr ,  

Vorteilhafte  Ausges ta l tungen  der  e r f indungsgemäßen   Vorrichtung  e r g e -  
ben  sich  aus  den  weiteren  P a t e n t a n s p r ü c h e n .  

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ein  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l  
da r s te l l enden   zeichnung  näher  e r l äu te r t .   Es  zeigen  in  s chema t i s che r  

D a r s t e l l u n g  

Fig.  1  eine  Sei tenansicht   eines  Details  einer  Vorrichtung  zum  Z e r -  
schneiden  eines  Schaumkuns ts tof fkörpers   u n d  

Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  den  Gegenstand  nach  Fig.  1. 

Die  in  den  Figuren  darges te l l t e   Vorrichtung  dient  zum  Ze r schne iden  
eines  Schaumkuns ts tof fkörpers   1,  beispie lsweise   eines  quade r fö rmigen  
Po lys t ty ro l schaumsto f fkörpe r s   in  P la t ten ,   und  zwar  mit  Hilfe  e ines  
Schne iddrah t sys tems .   Der  Schaumkunsts tof fkörper   1  wird  auf  e i n e r  
nicht  da rges te l l t en   Führung  durch  das  Schne iddrah tsys tem  h i n d u r c h -  

geführt ,   die  in  Fig.  1  senkrecht  zur  Zeicheneoene  ver läuf t   und  in  

Fig.  2  durch  den  Pfeil  2  angedeutet   i s t .  

Das  Schneiddrahtsys tem  weist  eine  Mehrzahl  von  Schneiddrähten   5, 
4  auf.  Diese  Schneiddrähte   3,  4  sind  in  Längs r i ch tung   von  zwei  Ha l -  



t e rungss t äben   5,  6  mit  entsprechend  der  P la t t ens t ä rke   vorgegebenem 
Abstand  voneinander   angeordnet .   Die  beiden  Ha l te rungss täbe   5,  6 
weisen  einen  Abstand  voneinander   auf,  der  größer  ist  als  die  Brei te  
des  zu  zerschneidenden  Schaumkuns ts tof fkörpers   1  und  verlaufen  p a -  
ral lel   zue inander   sowie  senkrecht   zu  den  Schneiddrähten   3,  4.  s i e  

man  insbesondere   in  Fig.  2  erkennt,   sind  die  Schneiddrähte   3,  4 
mit  ihren  Enden  exzentr isch  an  den  beiden  Hal te rungss täben   5,  5 

befest igt .   Außerdem  entnimmt  man  einer  vergle ichenden  B e t r a c h t u n g  
beider  Figuren,   daß  die  Schneiddrähte   3,  4  jeweils  einem  von  zwei 
Schne idd rah t sä t zen   30  bzw.  40  zugeordnet  sind,  und  zwar  in  de r  

Weise,  daß  au fe inander fo lgende   Schneiddrähte   3,  4  jeweils  nicht  dem- 
selben  Schne idd rah t sa t z   30  bzw.  40  angehören.   Grundsätzl ich  i s t  

auch  eine  andere  Zuordnung  möglich,  zu  beachten  ist  nur,  daß  etwa 
die  eine  Hälfte  der  Schneiddrähte   3  dem  einen  Schne iddrah t sa tz   30 
sowie  die  res t l ichen  Schneiddrähte   4  dem  anderen  S c h n e i d d r a n t s a t z  

40  angehören  und  die  Verteilung  der  Schneiddrähte   3.  4 auf  die  be i -  
den  Schne idd rah t sä t ze   30,  40  bezüglich  einer  in  halber  Länge  d e r  

Ha l t e rungss t äbe   5,  6  ver laufenden  Mittellinie  in  etwa  symmetr i sch  
ist.  Beide  Schne iddrah t sä tze   30,  40  weisen  ihre  Schneiddrähte   3, 
4  in  jeweils  einer  Ebene  31  bzw.  41  auf.  Mit  Hilfe  eines  an  den 

Ha l t e rungss t äben   5,  6  angreifenden  und  diesen  eine  um  ihre  L ä n g s -  
achse  osz i l l ie rende   Bewegung  er te i lenden  Osz i l l a t ionsan t r i ebes   7  s i n d  
die  Schneiddrähte   3,  4  der  beiden  Schne iddrah t sä t ze   30,  40  in  i h r e r  

Längs r i ch tung   gegenläuf ig   hin-  und  herbewegbar ,   d.  h.  die  S c h n e i d -  
drähte  3  des  einen  Schne iddrah t sa tzes   30  bewegen  sich  stets  g e g e n -  
läufig  zu  den  Schneiddrähten   4  des  anderen  Schne iddrah t sa t zes   40. 

Bei  einer  erneuten  vergle ichenden  Betrachtung  der  beiden  F i g u r e n  
erkennt  man,  daß  sich  die  Ebenen  31,  41  der  beiden  S c h n e i d d r a h t -  



sätze  30,  40  zwischen  den  Hal te rungss täben   5,  6,  die  g e g e n s i n n i g  
zueinander   oszi l l ieren,   unter  einem  spitzen  Winkel  schneiden,   den 

man  unter  den  jeweils  gegebenen  Umständen  so  klein  wie  möglich 
machen  wird,  so  daß  man  in  erster  Näherung  von  einer  P a r a l l e l i t ä t  

aller  Schneiddrähte   3,  4  sprechen  kann.  Die  einen  Enden  der  Schneid-  

drähte  3  des  einen  Schne iddrah t sa tzes   30  sind  an  die  in  Fig.  1  v o r -  
dere  bzw.  in  Fig.  2  untere  Mantelseite  des  linken  H a l t e r u n g s s t a b e s  
5  geführt ,   während  die  zugeordneten  Enden  der  Schneiddrähte   4  des  
anderen  Schne idd rah t sa t zes   40  an  die  gegenüber l iegende ,   d.  h.  in  

fig.  1  hintere  bzw.  in  Fig.  2  obere  Mantelseite  des  linken  Ha l te -  

rungss t abes   5  geführt  sind.  Am  anderen,   d.  h.  in  den  Figuren  r e c h -  
ten  Ha l t e rungss tab   6  ist  die  Anordnung  der  Enden  der  S c h n e i d d r ä h t e  

3,  4  en tsprechend  umgekehrt,   sind  also  die  Enden  des  e r s t g e n a n n t e n  
Schne iddrah t sa tzes   30  an  die  in  Fig.  1  hintere  bzw.  in  Fig.  2  obere  
Mantelseite  des  rechten  Hal te rungss tabes   6  und  die  Endes  des  zwei t -  

genannten  Schne iddrah t sa tzes   40  an  die  i n  F i g .   1  vordere  bzw.  in  

Fig.  2  untere  Mantelseite  des  rechten  Ha l te rungss tabes   6  g e f ü h r t .  

Sämtliche  Schneiddrähte   3,  4  sind  e lektr isch  beheizbar ,   die  e n t s p r e -  
chenden  Stromanschlüsse  sind  jedoch  nicht  da rges te l l t .   Um  d ie  
Schneiddrähte   3,  4  unter  Spannung  zu  halten,   ist  zumindest  j ewei l s  
ein  Ende  eines  Schne iddrah t sa tzes   3  bzw.   4  über  eine  S c h r a u b e n f e d e r  
8  mit  dem  zugeordneten  Hal te rungss tab   5  bzw.  6  verbunden.   An  we l -  
chem  Ende  diese  Schraubenfeder   8  jeweils  angeordnet   wird  oder  ob ,  
wie  da rges t e l l t ,   beispielsweise  mit  zwei  Schraubenfedern   8  g e a r b e i t e t  
wird,  ist  g le ichgül t ig .   Jedenfalls  sollten  die  Enden  der  S c h n e i d d r ä h t e  
3,  4  in  ihrem  mit  dem  jeweiligen  Ha l te rungss tab   5,  6  in  B e r ü h r u n g  
kommenden  Teil  aus  einem  Sei labschni t t   9  bestehen,  der  die  im  Zuge 
der  Oszillation  auf t re tende  zu-  bzw.  abnenmende  Umschlingung  des  



Hal te rungss tabes   5  bzw.  6  nicht  beh inder t .   Die  beiden  H a l t e r u n g s s t ä -  
be  5,  6  sind  jeweils  aus  einem  Kernstab  10  und  zwei  mit  diesem 

z.  B.  durch  Verklebung  verbundenen  Ha l t e rungsha lb scha l en   11  a u f g e -  
baut,   was  aus  Fig.  2  ohne  weiteres  ers icht l ich   ist.  Der  O s z i l l a t i o n s -  
antr ieb  7  für  die  beiden  Hal te rungss täbe   5,  6  ist  nur  in  Fig.  2  a n -  
gedeutet .   Er  besteht  aus  einem  Exzen te ran t r i eb   12,  dessen  P l e u e l s t a n -  

ge  13  an  einen  Radialhebel   14  am  einen  Ende  des  einen  H a l t e r u n g s -  
stabes  5  angelenkt   ist.  Der  andere  Ha l t e rungss tab   6  ist  über  e inen 
nicht  da rges te l l t en   Riemen,  der  die  einen  Enden  beider  H a l t e r u n g s -  
stäbe  5,  6  achtförmig  umschlingt ,   gegenläuf ig   an  den  H a l t e r u n g s s t a b  
5  a n g e k u p p e l t .  



1.  Vorrichtung  zum  Zerschneiden  eines  Schaumkuns t s to f fkö rpe r s  
oder  derg le ichen ,   mit  einem  Schne iddrah t sys tem,   dessen  Schne id -  
drähte  in  Längsr ich tung   von  zwei  einen  Abstand  v o n e i n a n d e r  

aufweisenden,   para l le l   zueinander   und  senkrecht   zu  den  Schne id -  

drähten  ver laufenden  Hal te rungss täben   mit  Abstand  v o n e i n a n d e r  

angeordnet   sind,  an  welchen  die  Schneiddrähte   mit  ihren  Enden 
exzentr isch  befest igt   und  jeweils  einem  von  zwei  S c h n e i d d r a h t -  
sätzen  zugeordnet   sind,  die  ihre  Schneiddrähte   in  jeweils  e i n e r  
Ebene  aufweisen  und  mit  Hilfe  eines  an  den  H a l t e r u n g s s t ä b e n  

angrei fenden  und  diesen  eine  um  ihre  Längsachse  o s z i l l i e r e n d e  

gegensinnige  Bewegung  er tei lenden  Osz i l l a t ionsan t r i ebes   in  

Längs r ich tung   ihrer  Schneiddrähte   gegenläuf ig   hin-  und  h e r b e -  

wegbar  sind,  d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  a  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t ,  
daß  sich  die  Ebenen  (31,  41)  der  beiden  Schne iddrah tsä tze   (30, 
40)  zwischen  den  beiden  Ha l t e rungss täben   (5,  6)  unter  einem 

spitzen  Winkel  schneiden  und  die  Enden  der  Schneiddrähte   (3, 
4)  der  beiden  Schne iddrah t sä tze   (30,  40)  jeweils  auf  die  g e g e n -  
über l iegenden  Mantelseiten  der  beiden  Hal te rungss täbe   (5,  6) 

geführt  s i n d .  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   d a ß  
die  Schneiddrähte   (3,  4)  e lektr isch  beheizbar   s i n d .  

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennze i ch -  
net,  daß  zumindest  jeweils  ein  Ende  eines  Schneiddrahtes   (3, 
4)  über  eine  diesen  spannende  Schraubenfeder   (8)  mit  dem  Hal -  



t e rungss tab   (5  bzw.  6)  verbunden  i s t .  

4.  Vorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  g e -  
kennzeichnet ,   daß  die  Enden  der  Schneiddrähte   (3,  4)  in  ihrem 
mit  dem  jeweiligen  Hal te rungss tab   (5  bzw.  6)  in  B e r ü h r u n g  
kommenden  Teil  aus  einem  Sei labschni t t   (9)  b e s t e h e n .  

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  g e -  
kennzeichnet ,   daß  die  beiden  Hal te rungss täbe   (5,  6)  jeweils  a u s  
einem  Kernstab  (10)  und  zwei  mit  diesem  verbundenen  Ha l t e -  

r u n g s h a l b s c h a l e n   (11)  aufgebaut   s i n d .  

6.  Vorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  g e -  
kennzeichnet ,   daß  der  Osz i l l a t ionsan t r i eb   (7)  aus  einem  an  e i -  

nem  Ende  eines  der  beiden  Ha l te rungss täbe   (5,  6)  a n g r e i f e n d e n  
Exzen te ran t r i eb   (7)  und  einem  beide  Ha l te rungss täbe   (5,  6)  g e -  
genläuf ig   kuppelnden  Riemen  b e s t e h t .  
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